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Werſeburger Kreis-Platt.
Mittwoch den 28. Auguſt.

v

Bekanntmachungen.
Die neuen Coupons Ser. IV. beziehungsweiſe Ser. III Nr. 1 8 über die Zinſen der Staats Anleihe vom Jahre 1855 A

und der zweiten vom Jahre 1859 für die vier Jahre vom 4. October 1867 bis dahin 1871 nebſt Talons werden vom 1. September e.
ab von der Controle der Staats papiere hierſelbſt Oranienſtraße Nr. 92 unten rechts Vormittags von 9 bis 4 Uhr mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage und der Kaſſenreviſionstage, ausgereicht werden.

Die Coupons können bei der Controle der Staatspapiere ſelbſt in Empfang genommen oder durch die Regierungs Hauptkaſſen,
die Haupt Steueramtskaſſe in Frankfurt a. M., die Haupt Staatskaſſe in Kaſſel, die Staatskaſſe in Wiesbaden, die Generalkaſſe in
Hannover und die SchleswigHolſteiniſche Hauptkaſſe in Rendsburg bezogen werden.

Wer die Eoupons bei der Controle der Staatspapiere in Empfang nehinen will hat die Talons vom 11. beziehungsweiſe 27.
Mai 1863 mit einem Verzeichniſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten Controle und in Hamburg bei dem Preußiſchen Ober Poſt
amte unentgeltlich zu haben ſind bei derſelben perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben.

Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur einfach, dagegen von
denen, welche ein ſchriftliche Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt vorzulegen. Im letzteren Falle
erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung

C

iſt bei der Abholung der neuen Coupons zurückzugeben.
Jn Schriftwechſel kann ſich die Controle der Staatspapiere nicht ein laſſen.
Wer die Coupons durch eine Regierungs Hauptkaſſe oder eine der oben genannten Kaſſen beziehen will, hat derſelben die alten

Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzüreichen. Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurück
gegeben und iſt bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den Regierungs
Hauptkaſſen und den pon den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden, ſowie bei den oben genannten fünf Kaſſen
unentgeltlich zu haben. e

Des Einreichens der Schüldverſchreibungen ſelbſt bedarf es nur dann wenn die alten Talons abhanden gekommen ſind; in
dieſem Falle ſind die Documente an die Controle der Staatspapiere oder an eine der Regierungs Haupt und der anderen fünf Kaſſen
mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen.

Die Beförderung der Talons oder der Schuldverſchreibungen an die genannten Kaſſen (nicht an die Controle der Staatspapiere)

„Talons (beziehungsweiſe Schuldverſchreibungen) der Staats Anleihe vom Jahre 1855 A beziehungsweiſe der zweiten Staats Anleihe

vom Jahre 1859 zum Empfange neuer Coupons. Werth Thlr. eMit dem 1. Maik J. hört dieſe Portofreiheit auf, und es erfolgt auch die Rückſendung nur bis dahin portofrei. Für ſolche
Sendüngen die von Orten eingehen oder nach Orten beſtimmt ſind, welche außerhalb des Preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des
deutſchen Poſtvereinsgebiets liegen, kann eine Befreiung von Porto nach den Vereinsbeſtimmungen nicht ſtattfinden.

Berlin, den 31. Juli 1867.
Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden.

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Beſitzer von Schuldverſchreibungen
der obengedachten Anleihen dieſe Papiere in doppelt aufzuſtellenden Nachweiſungen zu verzeichnen und letztere nebſt den Talons die
Schuldverſchreibungen ſelbſt behält der Jnhaber zurück an die hieſige Regierungs Hauptkaſſe einzureichen, im Uebrigen- aber unſere
Bekanntmachung vom 26. Mai 1863 (Amtsblatt S. 124 161 185) zu beachten haben.

Merſeburg den 9. Auguſt 1867.
Königliche Regierung.

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß
Merſebürg, den 17. Auguſt 1867.

Der Königliche Landrath

t Weidlich.Die in einzelnen Ortſchaften des Herzogthums Sachſen Coburg Gotha vor mehreren Wochen von Neuem ausgebrochene Rinder
peſt, welche nach unſerer Amtsblatts Bekanntmachung vom 20. v. M. (Amtsbl. S. 208) die Fortdauer der angeordneten Verkehrsbe
ſhränkungen zur unabweislichen Pflicht machte, kann, da bis zum 14. d. M. neue Erkrankungen nicht eingetreten ſind, jetzt als erloſchen
geſehen werden. Unſere Amtsblatts Verordnung vom 14. Mai d. J, Amtsblatt S. 138, durch welche die Abhaltung von Rind
viehmärkten und der Handeli mit Rindvieh im Umherziehen fürs den Regierungsbezirk Merſeburg unterſagt worden iſt,
wird daher hiermit wieder aufgehoben.

Merſeburg, den 14. Auguſt 1867.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

mann Der Schneidergeſelle Julius Beyer aus Poſen, welcher 14 Tage lang bei dem Schneidermeiſter Rothardt in Zweimen in
Arbeit ſtand, hat am 18. d. M. ſeine Arbeit unter Mitnahme von 6 Elle blaubraunen Stoffes und einer Schneiderſcheere verlaſſen und
ſt ſein jetziger Aufenthaltsort unbekannt.

Es wird deshalb erſucht den e Beyer, deſſen Signalement unten folgt, im Betretungsfalle zu verhaften und wegen Diebſtahls
jur Unterſuchung und Beſtrafung zu ziehen wobei ich noch bemerke, daß derſelbe nur durch einen Militairpaß legitimirt war.

Merſeburg, den 22. Auguſt 1867. 82 15 uDer Königliche Landrath
Weidlich.

Signalement. Namen Julius Beyer, Alter 26 Jahr, ca. 5 Fuß 3 Zoll, Haare und Augenbraunen Naſe undRund gewöhnlich, Kinn und Geſicht rund Statur mittel. Bekleidet war c. Beyer mit einem ſchwarzen Rock und g a nd ſchwany

inuſterter bereits abgetragener Hoſe und Weſte. v l u
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Jch wiederhole hiermit die Bekanntmachung der Königlichen Regierung im Extrablatt zum Stück 33 des Amtsblatts, daß die
Wahl zum Reichstage den 31. d. M., von Morgens 10 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr ſtattfindet, ich aber zum Wahl Commiſſarius für
den Merſeburg Querfurter Wahlkreis ernannt worden bin.Meſſebmrg, den 22. Auguſt 1867.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Die Ermittelung und Feſtſtellung des Ergebniſſe der am 31. d. M. ſtattfindenden Wahl erfolgt von Seiten der hierzu beſtellten

Mittwoch den 4. September e.
von 10 Uhr Vormittags ab im Gaſthof zum goldenen Arm hierſelbſt.

Commiſſion

Merſeburg, den 26. Auguſt 1867.
Der Königliche Landrath

als Wahlcommiſſarius des 7. Wahlkreiſes
Weidlich.

Vermiethung. Eine Wohnung in dem Erdgeſchoß des alten
Schulhauſes auf dem tiefen Keller, beſtehend aus 4 Stuben einigen
Kammern Küche und Torfgelaß, ſoll ſofort vermiethet werden.
Wer geneigt iſt, dieſe Wohnung zu miethen, wolle ſich ia unſerem
Stadtſecretariate ſchleunigſt längſtens binnen 14 Tagen melden.
Der Lehrer Herr Heinemann wird in den ſchulfreien Stunden die
Güte haben die Räumlichkeiten zu öffnen und zur Anſicht zu ſtellen.

Merſeburg, den 21. Auguſt 1867.

Der Magiſtrat.Verpachtung. Die mit dem Rechte zur Speiſung und zum
Ausſchank aller Getränke und mit den erforderlichen Localitäten hin-
reichend verſehene Reſtauration des hieſigen Rathskellers ſoll am
1. Januar 1868 ab auf mindeſtens 6 Jahre anderweit verpachtet
werden. Wir haben hierzu einen Termin auf

16. September d. J., Vormittags um 10 Uhr,
anberaumt und erſuchen Pachtliebhaber, ſich zu dieſer Zeit in unſerem
Stadtſecretariate einzufinden und ihre Gebote abzugeben.

Die Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht und
können auch ſchon vorher in unſerem Stadtſecretariate mitgetheilt
werden.

Merſeburg, den 24. Auguſt 1867.

Der Magiſtrat. eBekanntmachung. Den größeren Gasconſumenten wird
vom 1. Januar 1867 ab Rabatt in folgender Weiſe bewilligt. Es
beträgt der Preis für 1000 Cubikfuß Gas
Thlr. Sgr. Pf.

2 15 bei einem Conſum bis 50,000 Cbf.
2 12 6 von über 50,000 100,0002 10 100,000 150,0002 7 6 150,000 200,0002 5 200,000 250,0002 2 6 250,000 300,0002 300,000Der Rabatt kann natürlich immer erſt am Schluſſe des Kalender-

jahres berechnet und gewährt werden.
Merſeburg, den 26. Auguſt 1867.
HOas Curatorium der ſtädtiſchen Gasanſtalt.
Die Wittwe Engelhardt, Louiſe geborne Renkwitz hier betreibt

das von ihrem verſtorbenen Ehemanne Carl Anton Engelhardt hier-
ſelbſt unter der Firma C. A. Engelhardt errichtete Geſchäft unter
derſelben Firma fort, eingetragen zufolge Verfügung vom 22.
Auguſt 1867. Merſeburg, den 22. Auguſt 1867.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung
Das unter der Firma L. A. Weddy hier eingetragene Geſchäft,

welches der verſtorbene Kaufmann Ludwig Auguſt Weddy hierſelbſt
betrieben iſt von dem Kaufmann Bernhard Krampf hier über-
nommen und wird von ihm unter der bisherigen Firma weiter
geführt, eingetragen zufolge Verfügung vom 22. Auguſt 1867.

Merſeburg, den 22. Auguſt 1867. ß
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Stadt-Feld verkauf. Der in hieſiger Stadtflur an der
Leung-Ockendorfer Grenze gelegene, dem Fräulein Triſch früher dem
Glaſermeiſter Horn hier zugehörige Feldplan von 8 Morgen 141
QRuthen, ſoll Dienſtag den 24. September e., Nachmittags
3 Uhr, im Gaſthofe zum Thüringer Hofe hier, meiſtbietend
im Ganzen oder in 8 Parzellen verkauft werden, wozu ich
Kaufluſtige hiermit einlade und nur noch bemerke daß der Abſchluß
dieſes Kaufgeſchäfts auch ſchon vor dem Termine erfolgen kann.

Merſeburg, den 24. Auguſt 1867.
Rindfſleiſch, Kreis Auct. Comm.

Eine Laſtwaage, 6 8 Ctr. Tragkraft mit Zoll Ctr. und
zwei noch ganz gute Stubenfenſter ſtehen billig zum Verkauf

Neumarkt Nr. 858.

Brennholz Auctj&n auf dem Bauplatze des Zimmermeiſters Hetzer
im hieſigen Thiergarten.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1867.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

n 29. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, Späne und

Groſze Mobiliar- Auction.
Zur Nachlaß Regulirung des verſtorbenen Beſitzers des Ritter

guts Eulau (von Stadt und Station Naumburg a/S. Stunde
entfernt) bin ich von deſſen Erben beauftragt worden das geſammte
Herrenhaus Inventar als: feine Meubles, Kleidungsſtücke Stutz-
und Saaluhren, Oelgemälde, ein tafelförmiges Pianoforte, Wäſche,
Betten, Porzellan, Glas und FayenceWaaren, Küchengeräthe,
Holzwaaren und alle anderen zur Ausſtattung eines herrſchaftlichen
Hauſes auf dem Lande nöthigen Gegenſtände öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Bezahlung zu verſteigern und habe zu dem Zweck
Montag den 2. September n darauf folgende Tage, früh

r,

eine Auetion auf dem Gutshof zu Eulau anberaumt, wozu Kauf-
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Cataloge vorher gratis
bei mir, ſowie in der Exped. d. Bl. zu haben ſind, die Ritter
gutsgeſchirre zum Transport der erſtandenen Gegenſtände gegen eine
mäßige Entſchädigung zur Dispoſition ſtehen und die übrigen Bedin-
gungen bei Beginn der Auction bekannt gemacht werden.

Naumburg, den 30. Juli 1867.
Der Gerichts Taxator und Auctions Commiſſar

Carl Ferd. Funk.
Auetion in Merſeburg. Mittwoch den 28. d. M.,

von Vormittags 9 Uhr an ſollen in der ſeitherigen Wohnung
des Herrn Regierungs und Baurath Lüddecke im Bäcker
meiſter Hoffmannſchen Hauſe am hieſ. Markt div. Tiſche, Stühle,
2 Kleider und ein Küchenſchrank, ein noch gutes Mah. Jnſtrument
und dergl. mehr, meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1867.
NRNRindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen Blöſſen

u Nr. 1I8. ſ ſien
Verpachtung.

18 Morgen Feld will ich vom 1. October d. J. an meiſtbietend
verpachten. Termin am 2. September e. Nachmittags 2 Uhr im
Gaſthauſe zu Piſſen.

Der Paſtor Dr. Schürer.
Wieſen Verpachtung.

Die in Löſſener Flur belegenen zweiſchürigen Pfarrwieſen, ea.
66 Morgen, ſollen in Parzellen von 2 bis 3 Morgen, nach Be
finden im Ganzen, vom 1. October e. ab auf 3 reſp. 6 Jahre am

Montag den 2. September e., Nachmittags 3 Ühr,
im Schenkhauſe zu Löſſen verpachtet werden.

Merſeburg, den 23. Auguſt 1867.

Der Juſtizrath Hunger.Jn der hieſigen Separationsſache ſollen über den öſtlichen Seiten-
graben der Weißenfelſer Straße 4——5 Brücken erbaut werden.
Qualificirte Unternehmer laden wir zur Abgabe ihrer Gebote auf
Montag den 2. September, Vormittags 9 Uhr,

hiermit ein.
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Verſammlungsort Thüringer Hof.

Die Deputirten
der Separationsintereſſenten.Zuwei möblirte Stuben ſind zu vermiethen Markt A9.

In der Oelgrube 828 iſt vom erſten October ab ein Laden
nebſt Logis zu vermiethen, kann auch ſofort bezogen werden.

Ein Logis nebſt Zubehör im Hinterhauſe Entenplan Nr. 82 iſt
von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen.

E. F. Hartenſtein.
e d verſetzen, einlöſen und prolongiren aufan e r Juwelen, Gold und Silberſachen, Uhre

und andere courante Sachen wird ſchnell
und verſchwiegen beſorgt. Mündlichen und brieflichen Offerten ſieht

entgegen Plötz, Entenplan 83, 1 Treppe hoch.

fr



n.
titter
tunde
mmte
Stutz-
äſche,
räthe,
lichen
ietend
veck

früh

Kauf-
ratis
Ritter-
n eine
Bedin-

M.,
hnung
äcker
5tühle,
cument
verden.

Uhr im

iger.
Seiten
werden.

e auf

in Laden

Deutſche Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft zu Lübeck.
Jch bringe hierdurch zur Kenntniß daß dem Kaufmann

Herrn C. A. Jungnickel
die Agentur der Deutſchen Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft zu Lübeck für Merſeburg und Umgegend übertragen.
worden iſt und haben die verehrlichen Mitglieder genannker Geſellſchaft ihre ferneren Prämienbeträge an denſelben zu entrichten.

Halle a/S., den 14. Auguſt 1867. Der Ober Inſpector und Generalbevollmächtigte
R. Fiſcher, Premier Lieutenant a. D.

Preußiſche Ralional-Verſicherungs-Heſellſchaſt in Stellin.
Nachdem mir eine Agentur der Preußiſchen National Verſicherungs Geſellſchaft in Stettin übertragen worden iſt, halte ich mich

zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr dem geehrten Publikum beſtens einpfohlen.
Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, land wirthſchaftliche Geräthe, Vieh, Ernte-

früchte, Waarenlager c. gegen feſte billige Prämien.
Die Garantie Mittel beſtehen aus dem Grund -Kapitale in Höhe von
dem Reſervefond pon
und den bedeutenden Prämien-Reſerven.

3,000,000 Thaler,
300,000

Antragsformulare und Verſicherungsbedingungen verabreiche unentgeltlich und ertheile gern jede wünſchenswerthe nähere Auskunft
Creypau, im Auguſt 1867.

e Gänzcher Ausverkauf.
Chriſtian Quente, Oeconom.

Um ſchnell damit zu räumen, verkaufe ich ſämmtliche Waaren als Mouble, Buckskin, Wuche, halbwollene
Stoffe und Futterzeuge unter dem Fabrikpreiſe.

Mein ſeit langen Jahren als beſt anerkanntes und gern ge-
ſchoſſenes Jagdpulver, Schroot von Harzer Blei
in allen Nummern, Zündhütchen und Ladepfropfen
empfiehlt möglichſt billig Ferdinand Scharre, Neumarkt.

Kieler Speckbücklinge,
Lüneburger Bricken und Bratheringe,
Limburger, Schweizer auch Parmeſankäſe empfiehlt

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

Extra ſein Fer e delicater als
je, gebrannt à Pfd. 16 Sgr. offerirt

Heinr. Schultze jun.
Grosse fette neue Vollheringe,

in Schocken billigſt, im einzelnen à Stück 8 Pf. 1 Sgr. bei
Heinr. Schultze jum.

Flüſſiger Leim,
das Beſte um Glas, Porzellan Marmor u. dergl. dauerhaft zu
leimen in Fl. à 2 und 5 Sgr. Guſtav Lots.

Die kräftigendſte Nahrung
für Magen, Bruſt und Altersſchwache, die wirkſamſte,
wohlſchmeckendſte Krankenſuppe für Leidende jeden Alters wie
für Wöchnerinnen, der beſte Erſatz der fehlenden Muttermilch,
iſt der Timpe ſche Kraftgries, à Pack 8 und 4 Sgr. Seine
vorzüglichen Wirkungen bei jungen ſchwächlichen Kindern,
bei Verdauungsbeſchwerden, Diarrhöen, Brech-
ruhr und Verſtopfungen 2c. ſind ſo unendlich zahlreich
j ins Publikum gedrungen, daß jede Anpreiſung von ſelbſt
wegfällt. Echt zu beziehen von Guſtav Elbe, Unter
breiteſtraße Nr. 500.

Feuga
Die Tannin- Balſam- Seife des Herrn B. E. Bergmann

in Zittau“) habe ich in meinem chemiſchen Laboratorium einer genauen
chemiſchen Analyſe unterworfen und gefunden, daß dieſelbe ſowohl
in qualitativer als in quantitativer Hinſicht allen gerechten Anfor-derungen an eine gute, echte Tannin Halſam- Seife in jeder

Dr. Werner,
Director des polytechniſchen Bureaus.

Vorräthig à Stück 5 Sgr. bei Guſtav Lots.

Soter r C.Prima Waare, hält ſtets auf Lager und verkauft en gros und
en detail zum Fabrikpreis Bottig, Klempnermeiſter.

Ebendaſelbſt iſt ein Logis von einem einzelnen Herrn ſofort zu
beziehen.

ne

Beziehung entſpricht.

B. E. Pergmann's TanninPaſſamdeiſe,
ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine

h ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen, em
I pfiehlt à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots.

Karl Schwarze, wohnhaft auf dem Grünemarkte Nr. 7,
bei dem Schnitthändler Herrn Kaufmann, 1 Treppe hoch.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachsthum
aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt, es belebt die bereits erſterbenden Haare von
Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und geſchmeidig und verhin-
dert das frühzeitige Grauwerden derſelben; es iſt vorzüglich bei
Kindern anzuwenden, da es den Grund zu einem herrlichen Haar-
wuchſe legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt Gebrauchs-Anweiſung.Um Nachahmungen zu begegnen, befinden ſich auf jedem Glaſe

die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes Glas mit meiner Firma
verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn
Guſtav Lots, Burgſtraße.

Carl Jahn,
Herzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha.

O en.Dem geehrten Publikum und in Sonderheit den werthen Kunden
des verſtorbenen Schloſſermeiſters W. Pontel allhier erlaube ich
mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich deſſen Geſchäft zur Fort-
ſetzung käuflich übernommen habe. Jch bitte daher auch mir das
Vertrauen, was ſie meinem würdigen Herrn Vorgänger in ſo reich-
lichem Maaße geſchenkt haben auch mir Theil werden zu laſſen,
was ich nur durch reelle Bedienung der geehrten Kunden nach allen
meinen Kräften zu erwerben ſuchen werde. Demgemäß empfehle ich
mich zur Anfertigung neuer Säemaſchinen und deren Reparatur, in
gleichen zur Reparatur von Dreſch und Häckſelmaſchinen und allen
möglichen in das Schloſſergewerbe einſchlagenden Arbeiten beſtens.

Hohenmölſen, den 15. Auguſt 1867.
Eduard Müller, Schloſſermeiſter.

Billige Kaffee-Offerte!
Meinen anerkannt vorzüglichen

Martha Kaffſfee,
welcher ſich vor allen anderen ähnlichen Sorten ganz beſonders aus-
zeichnet und in kürzeſter Zeit einen ganz bedeutenden Anklang ge
funden hat, empfehle ich den geehrten Merſeburgern wie Umgegend
angelegentlichſt

roh à Pfund 71 Ngr.,
gebr. à 10 dito.Leipzig, im Auguſt 1867.

Guſtav Günther,
Univerſitätsſtraße Nr. 1.

J Iälionese,vom kgl. preuß. Miniſterium conceſſionirt, entfernt in
I 14 e alle Hautunreinigkeiten, Sommerſproſſen, Leber

h flecken, Pockenflecken, Finnen Flechten, gelbe Haut, Röthe
W der Naſe und ſcrophulöſe Schärfe. Garantirt. 26 und 15 Sgr.
7 von einem amerikaniſchen Zahnarzt erfundenF. eytn, und chemiſch geprüft, beſeitigt jeden Zahn

ſchmerz augenblicklich. Garantirt.
Niederlage in Merſeburg bei Guſtav Lots.



Eine Partie guter Lehmſteine iſt abzugeben Hoffiſcherei

Nr. 690 b. Se meeFeht holländische Möpelpoliturh e m

zur unfehlbaren Vertilgung der Ratten und Mäuſe aus dem General-
Depot von Bernhard Blosfeld in Halle a. S. Alleiniger Verkauf
für Merſeburg bei R. Bergmann am Markte. Jn Schachteln
zu 15, 10 ünd 5 Sgr.

Beachtens erh.
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen nächtliches

Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände in der Harnblaſe und
Geſchlechtsorgane. Specialarzt Dr. Kirchhoffer

in Kappel bei St. Gallen (Schweiz).

Publicität!
Anzeigen aller Art werden beſorgt mit Schnelligkeit Erſpar-

niß von Porto und Speſen ſowie eigener Mühwaltung Gratis-
beläge Rabatt bei größeren Aufträgen Disecretion a L Spe-
eial-Contraete mit beſonders günſtigen Vedingungen
bei Uebertragung des geſammten Jnſertionsweſens.

9 4Sachſe Co. in Feipzig.
Annoncen- Exped. aller in und ausl. Zeitungen.
Jnſertionskalender franco und gratis. Correſpondenz franco

gegen franco.

Mehrere Herren können noch Koſt und Logis erhalten Neu-
markt Nr. 919; auch ſteht daſelbſt billig ein Clavier, ſowie
eine kleine Handdrehrolle zu verkaufen.

Da ich nun in meine Wohnung wieder eingezogen bin kaufe
ich von heute ab wieder Lumpen, Knochen, Eiſen weißes Glas zum
beſten Preiſe. Leberecht Bürkner, Kreuzgaſſe 515.

Merſeburger Landwehr-Verein.
Sonntag den I. September c., Nachmittags A Uhr,
findet in den Räumen der Funkenburg die diesjährige III. Quartal-
Verſammlung des Merſeburger Landwehr Vereins ſtatt.

Zur Vorlage kommen unter andern
1) Rechnüngslegung,
2) Aufnahme neuangemeldeter Mitglieder.

Kameraden welche dem Verein beizutreten wünſchen werden
zu dieſer Verſammlung mit dem Bemerken eingeladen ihre betr.
Militairpapiere mit zur Stelle zu bringen.

Merſeburg den 22. Auguſt 1867.
Das Direetorinm

des Merſeburger Landwehr -Vereins.

Einem hochverehrten Publikum zu Merſeburg und Umgegend hier-
mit. die ergebenſte Anzeige, daß das angekündigte Doppeleconzert
eingetretener Hinderniſſe halber, erſt Mittwoch den 4. September

ſtattfinden wird. Lud. Buchheiſter.
Tivolikheater auf der Funkenburg.

Dienſtag den 27., Auf allgemeines Verlangen Gaſtſpiel des
Herrn Grans: Dem Herrn ein Glas Waſſer. Characterſtück
in 1 Act.

Hierauf: Jm Warteſalon erſter Klaſſe. Luſtſpiel in 1 Act.
Schluß: Die Mühle von Marly. Luſtſpiel in 1 Act.

onnerſtag den 29., zum Beneſiz für Fr. Bach: Mutterſegen,
oder: Die neue Fanchon. Schauſpiel mit Geſang in fünf
Abtheilungen.

Freitag den 30., Die Verſchwörung der Frauen Luſtſpiel
in 5 Acten.

Theater.
Wie wir vernehmen, findet Donnerſtag den 29. l. M. das

Benefſiz für Frau Bach ſtatt, und wollen wir um ſo weniger ver-
fehlen darauf aufmerkſam zu machen, als Frau Bach einer regen
Betheiligung des Publikums ganz beſonders würdig erſcheint. Die
Benefiziantin in ihrer Doppelthätigkeit als Schauſpielerin und
Kaſſirerin vor Andern angeſtrengt hat das bekannte gute Stück
J WMutterſegen“ oder „die neue Fanchon“ init der ſo populären Muſtk,
gewählt. Wir können dieſe Wahl nur billigen, und ein recht zahl
reicher Beſuch möge der verdienten Bühnenveteranin den Beweis
liefern, wie ſehr ſie den Geſchmack des Publikums

e

Zur Wahl
Jm Gaſthof zum Thüringer Hofe in Merſeburg fand am

Sonntag den 25 d. M. unter ſehr reger Betheiligung der
Stadt ſowie des Landkreiſes eine Wahlverſammlung der ſämmt-
lichen liberalen Parteien ſtatt, um ſich über die Wahl eines
Abgeordneten zum Deutſchen Reichstage endgültig zu einigen.
Alle Schattirungen der Partei, vom Fortſchritt bis zu den
National- und Altliberalen waren in derſelben ziemlich gleich
mäßig vertreten. Nachdem der bisherige Abgeordnete Herr
Rechtsanwalt Wölfel aus Lützen einen ausführlichen Bericht
über ſeine Thätigkeit im vergangenen Reichstage gegeben, ſowie
verſchiedenen Jnterpellationen gegenüber ſeinen einzunehmenden
Standpunkt klar dargegelegt, wurde derſelbe von der Verſamm
lung einſtimmig als Candidat ſämmtlicher liberalen
Parteien aufgeſtellt und nahm die Wahl an.

Es iſt dieſe Abſtimmung ein ſehr erfreulicher Beweis davon,
daß die liberale Partei ihre Staats Politiſche Aufgaben richtig
zu würdigen weiß, denn es kommt heute nicht mehr darauf
an, die eigenen perſönlichen Anſichten durchzufechten,
ſondern dem einzigen großen Zwecke zu dienen, „einen
liberalen Candidaten in den Reichstag zu wählen“!

Und nun ihr liberalen Wähler in Stadt und Land der
Kreiſe Merſeburg und Querfurt, nun thut auch ihr das
Eure! Keiner bleibe am Wahltage zurück vielleicht in der
irrigen Meinung, „auf ſeine Stimme komme es ja am Ende
nicht an es kommt wohl darauf an, denn nur dadurch,
daß wir Alle einmüthigklich unſere Stimme dem

Rechtsanwalt Wölfel in Lützen
geben, können wir es verhindern, einen eonſervativen
Candidaten gewählt zu ſehen! Dies beherzigt!

Zur Reichstags Wahl.
Nachdem aus dem Kreiſe Merſeburg und meinem heimath-

lichen Kreiſe Querfurt die Anfrage an mich ergangen: ob ich eine
Wahl zum Abgeordneten für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes
annehmen würde, habe ich exklärt, daß, wenn ſich kein geeigneterer
Mann fände ünd ich wirklich das Vertrauen der Mehrheit der Be
völkerung genöſſe, ich kein perſönliches Opfer ſcheuen, vieltnehr es
für meine Pflicht halten würde, eine auf mich fallende Wahl anzu
nehmen. Jetzt bin ich als Candidat im dieſſeitigen Wahlbezirk auf-
geſtellt, und hälte es demnach für geboten, namentlich denjenigen
Herxen Wählern des Merſeburger Kreiſes, wo ich weniger bekannt
bin welche ſich für meine Wahl intereſſiren dürften offen und
ohne Rückhalt, nur auf dieſem Wege, zu bekennen, was ich bin und
wie ich mich als Abgeordneter des Reichstags verhalten würde.

Nachdem ich meinem Könige und Vaterlande als Soldat gedient,
habe ich mich ſeit Jahren der Landwirthſchaft und gewerblichen An
lagen gewidmet.

Politiſche gehören ich der conſervativen Richtung an. Jch will
keinen Rückſchritt, ſondern Fortſchritt; ich will dasjenige was
ſich im Laufe der Zeit bis jetzt in Wahrheit bewährt hat, erhalten,
das Ungenügende auf dem Wege der Geſetzgebung in einer, den
Bedürfniſſen der Zeit entſprechenden Weiſe zum Vortheile aller
Klaſſen des Volkes um und neugeſtaltet wiſſen.

Jm Reichstag wird es, meiner Ueberzeugung nach vor Allem
darauf ankommen, die Königliche Regierung in der Befeſtigung des
Norddeutſchen Bundes zu unterſtützen, und die oben ausgeſprochenen
Grundſätze in den, das Gemeinwohl fördernden Geſetzen, ſo weit
es möglich, aufrecht zu erhalten. Die den Bedürfniſſen der Zeit
entſprechende Geſetzgebung wird weſentlich dazu beitragen daß uns
Süddeutſchland immermehr zufällt, und die erſehnte Einigung der
großen Nation, des geſammten Deutſchen Vaterlandes, ſchneller er
reicht wird.

Anderweite Erklärungen, wie ich mich auf dem Reichstage in
den einzelnen Fragen verhalten würde, vermag ich nicht zu geben,
noch weniger beſtimmte Verſprechungen zu machen „denn alle Die-
jenigen welche Verſammlungen beigewohnt haben werden wiſſen,
daß man, bei Wahrung ſeines politiſchen Standpunktes, unter Zu
rückſetzung beſonderer Wünſche, öfters gezwungen wird, bei den Ab
ſtimmungen, ſo zu ſagen, von zwei Uebeln das kleinere zu wählen
und der Mehrheit ſich anzuſchließen.

Sct. Ulrich bei Mücheln den 20. Auguſt 1867.

neneAufruf
für die Wahl eines Abgeordneten des Merſeburg-
Querfurter Wahlkreiſes zum Reichstage des Nord-

deutſchen Bundes.
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Stufe der Macht und Einheit errungen worden. Deutſche Herzen
hatten dies ſeit lange vergeblich erſehnt, haben es nun mit Jubel
begrüßt. Es fehlt in Europa rundum zwar nicht an Freunden,
aber wahrlich auch nicht an Feinden, die dieſes Einigungswerk be-
drohen.
das errichtete Haus unter feſtes Dach zu bringen und zum friedlichen
Verkehr der deutſchen Stämme wohnlich einzurichten. Insbeſondere
wird die Einigung auf wirthſchaftlichem Gebiete, im Gewerbs und
Verkehrsweſen jetzt durchzuführen ſein.

Wem verdanken wir die Erfolge des vorigen Jahres Nächſt
Gottes Hülfe der Weisheit und dem Muthe unſeres theuern Königs,
der Thatkraft und Aufopferung Seiner Miniſter, der Tapferkeit unſe-
rer herrlichen Armee, der Hingabe des preußiſchen Volkes, das in
allen ſchweren Zeiten des Vaterlandes zu ſeinem Könige geſtanden
hat, kurz der Einigkeit zwiſchen unſerm Königlichen Führer
und Seinem treuen Volke!

Dieſe Einigkeit wollen wir bewahren. Wir haben das feſte
Vertrauen daß der König und Seine erſten Räthe mit Gottes Hülfe
ihre große Aufgabe vollenden werden.

Wir wollen daher getreu unſern bisherigen Grundſätzen einen
Abgeordneten wählen, von dem wir überzeugt ſein können, daß er
im Weſentlichen die Königliche Regierung mit Hingabe für das große
Werk nationaler Einigung unterſtützen wird.

Einen ſolchen Abgeordneten glauben wir nach Rückſprache mit
vielen Geſinnungsgenoſſen im hieſigen und Querfurter Kreiſe in der
Perſon des

Königlichen Rittnteiſters und LandwehrCom-
pagnieführers, Herrn v. Helldorff auf
St. Ulrich bei Mücheln

gefunden zu haben der mit den landwirthſchaftlichen und induſtriellen
Intereſſen unſerer Gegend eng verwachſen iſt und ſich zur Annahme
der Wahl bereit erklärt hat.

Wir bitten daher alle Diejenigen, welche mit den obigen An-
ſichten über die Pflichten unſeres Abgeordneten einverſtanden ſind,
ihre Stimmen auf Herrn von Helldorff St. Ulrich zu vereinigen!

Merſeburg den 19. Auguſt 1867.
Baaſch, Lieutenant und Steuereinnehmer in Lützen. Backhaus,
Gaſthofsbeſitzer. Blankenburg, Kaufmann. Bölling, Steuer-Aſſiſt.
Vock Kleinſchkorlopp. v. Boſe Unterfrankleben. v. Brederlow

Tragarth. Engel, Muſ. Dir. Exius, Rechnungsrath. Franck
sen., Reſtaurateur. Grimm, Bürgermeiſter in Lauchſtädt. Gutke,
Priv. Seer. in Lauchſtädt. Hergt, Steuereinnehmer. Heinemann,
Lehrer. Herrmann Haupt Kaſſ. a. D. Herzog Beuchlitz.
Hoffmann, Reg. Secr. Graf v. Hohenthal Dölkau. v. Hülſen,
Sen. Dir. Jim, Uhrmacher. Käſtner, Cantor emer. Klemp,
Schloſſermeiſter. Klingebeil sen., Kaufmann. Kötzſche, Sattler
meiſter. v. Koppenfels Meuchen. v. Korff, Ober Reg. Rath.
Lange, Reg. Seer. Lützkendorf, Ortsrichter in Naundorf. Meißner,
Kaufmann. Müller, Chauſſee Aufſeher. Planert, Zimmermeiſter
in Lützen. Reim, Ortsrichter in Pobles. Reinhardt, Förſter in
Maßlau. Reinhardt, Förſter in Schkopau Ritter, Kreis Secr.
Roſtock, Bürgermeiſter in Lützen. Rothe, Reg. Präſ. Sachſe,
Feuer Soc. Jnſp. Scheffler, Reg. Secr. Schirner, Lehrer in
Pobles. Schladebach Leuna, ehem. Ortsrichter. Schmidt
Großgörſchen. n Thiele, Oeconom. v. Tiedemann, Reg. Rath.
v. Wedell, Steuer Jnſp. Weidlich, Landrath. Wendenburg
Paſſendorf. v. Wurmb Witzſchersdorf. Graf v. Zech Goſeck.

Vorſtehenden Aufruf unſerer Geſinnungsgenoſſen des Merſeburger
Kreiſes, mit deſſen Jnhalt wir uns hierdurch einverſtanden erklären,
bringen wir hierdurch zur allgemeinen Verbreitung.

Querfurt, den 22. Auguſt 1867.
v. Schlieckmann, Königl. Landrath. Schirlietz, Superintendent.
Ortsrichter Hündorf, Lützkendorf. Amtmann Koch, Crumpa.
Doctor Wendenburg, Mücheln. Ortsrichter Neblung, Schnellroda.
Amtmann Steiger, Balgſtedt. Ortsrichter Werner, Schleberoda.
Ortsrichter Mänicke, Städten. Ortsrichter Dietrich, Steigra. Orts-
richter Löffler, Zeuchfeld. Schöppe Wünſch, Zeuchfeld. Orts-
richter Neubert, Kleineichſtädt. Ortsrichter Jäckel, Wennungen.
Ortsrichter Noack, Gleina. Mühlenbeſitzer Sachſe, Grabenmühle.
Ortsrichter Gehe, Calzendorf. Paſtor Müller, Liederſtedt. Paſtor
Meckert, Obereichſtedt. Bäckermeiſter Auguſt Sachſe, Freiburg.
Feldwebel a. D. Laubgüchler, Freiburg. Amtmann Kirſten, Schnell-
roda. Cantor Gräßner Calzendorf. Ortsrichter Wenzel, Größ-
nitz. Ortsrichter Wölbeling, Ebersroda. Ortsrichter Siebliſt,
Baumersroda. Ortsrichter Groſchupp, Braunsdorf. Jnſpector
Hickethier, Nebra. Ortsrichter Pfeiffer, Stöbnitz. Ortsrichter
Enke, Nahlendorf. Ortsrichter Wölbeling, Weiſchütz. Ortsrichter
Efftger, Wippach. Ortsrichter Rühlemann, Plößnitz. Ortsrichter

Es gilt daher: daſſelbe nach außen und innen zu ſtärken,

Trömel, Göhritz. Schöppe Brumme, Göhrendorf. Ortsrichter
Hickethier, Gröſt. Ortsrichter Reiſchke, Markröhlitz. Jnſpector
Lobeck, Zingſt. Thierarzt Siegel, Laucha.
Rittergutsbeſitzer Koch, Bergfarnſtedt.
Sittichenbach.
Thann, Laucha.

Oberamtmann Lüttich,
Ortsrichter Biener, Spielberg. Zimmermeiſter
Bürgermeiſter Jacobi, Nebra. Diaconus Reich

hold, Nebra. Rödiger, Großwangen. Paſtor Oswald, Kirch-
ſcheidungen. Paſtor Voigt, Zorbau. Ober Steuer Controleur
v. Keller in Laucha. Paſtor Roller, Obhauſen-Petri. F. Gold
acker, Laucha. Amtmann Kleemann, Gatterſtedt. Ortsrichter
Noth, Gatterſtedt. Amtmann Ruhmer, Gatterſtedt. Bürgermeiſter
Krüger, Querfurt. Ortsrichter Stahr, Kleinwangen. Paſtor
Sachſe, Nemsdorf. Landwirth Lohſe, Steigra. Ortsrichter Reiche,
Carsdorf. Paſtor Wirth, Carsdorf. v. Biela auf Zſcheiplitz.
Paſtor Uhte, Balgſtedt. Ed. Brohmer, Freiburg. e
Teichmann, Pretitz. Glockengießer Ulrich, Laucha. Ortsrichter
Rühlemann, Großwillsdorf. Ortsrichter Kunze, Wetzendorf.Paſtor Röſer, Baumersroda 3 Weſenn Poſtverwalter Kurtz, Querfurt.W. Schneider, Querfurt. Paſtor Jsbary, Gleina. Paſtor an

Mücheln. Bürgermeiſter Mildner, Mücheln. Zimmermeiſter Zwei-
ling, Mücheln. Kaufmann Spiller, Mücheln. Polizeiverwalter
Stustzbach, Mücheln. Cantor Hüniche, Steigra. Förſter Schlegel,
Altenroda. Buhnenmeiſter Schulze, Freiburg. Graf von der
Schulenburg, Burgſcheidungen. Paſtor Luther, Obereichſtedt.
Ortsrichter Geyer, Dorndorf. Amtmann Felber, Branderoda,
Ortsrichter Zernsdorf, Gölbitz. Gaſtwirth Nette, Niedereichſtedt.
Ortsrichter Lohſe, Möckerling. Rentmeiſter v. Bismarck, Schloß
Freiburg. Ortsrichter Werner, Grockſtedt. Ortsrichter Herbſt
Roßleben. Schöppe Bleichrodt, Bottenfeld. Apotheker Neumann,
Querfurt. Aſſeſſor Tollert, Laucha. Ortsrichter Herfurth, Albers-
roda. Ortsrichter Bexndt, Thaldorf. Rendant Lange, Goſeck.
Paſtor Winkler, Goſeck. Arnold, Nebra.

Wahl-Aufruf!
An die liberalen Wähler der Kreiſe Merſeburg und Querfurt.

Angeſichts der bevorſtehenden Wahlen zu dem erſten ordentliReichstage des Nord deutſchen Bundes können die nennt

neten nicht unterlaſſen, die Wähler der großen liberalen Partei an
die ihnen obliegende ernſte Pflicht zu mahnen.

Auf dem Rechtsboden der Reichsverfaſſung vom 24. Juni e.
r dis des W die liberale Partei für ihre Aufgabe, dahin zu

irken, daß dieſe Verfaſſung im Sinne e ituti iheiſlenwiet r ſſung cht conſtitutioneller Freiheit
In dieſem Beſtreben fühlen ſich alle SchattirungePartei in den Kreiſen Merſeburg und Aue eng e W

Politiker, die da wiſſen, daß nur die Einigkeit ſtark macht
werden ſie auch einig handeln bei dem wichtigen Acte der Wahl.
Nach allen uns aus den Wahlkreiſen zugekommenen Nachrichten
ſind die liberalen Wähler geſonnen, dieſer einigen Ueberzeugung Aus
druck zu geben durch die Wiederwahl des

d in ger mrat Wölfel in Lützen,
er ſich auch zur Annahme eines Man tgeht z h dats zum Reichstage bereit
Wir Unterzeichnete beſtätigen mit Freuden dieſes Reſultat, da

wir nach dem politiſchen Wirken des Rechtsanwalt Wölfel ſowohl
im Kreiſe wie im diesjährigen außerordentlichen Reichstage die voll
kommene Ueberzeugung haben, daß derſelbe uns in dem ausgeſpro
chenen Sinne auch ferner vertreten und daß er namentlich den Steuer-
druck nicht vergrößern helfen wird.
Von Euch, ihr Wähler hängt es ab, daß Jhr eine Vertretung
in dieſem Sinne erlangt. Darum thut am Wahltage Eure Schul
digkeit und verabſäumt nicht die Abgabe Eurer Wahlſtiwme, denn
bei dem allgemeinen directen Wahlrecht fällt jede einzelne Stimme

ins Gewicht. Wer da denkt, daß es auf ſeine Stimme nicht an
komme, der achtet ſich ſelbſt nicht hoch genug, ſchädigt die Intereſſen
des Volkes und verhilft der reactionairen Partei zum Siege.

Zeigt

m-------

Nun wohlan, Jhr Wähler der großen liberalen Partei!
die in unſerm Wahlkreiſe ſtets bewährte patriotiſche Einmüthigkeit
nicht allein dadurch, daß Jhr zur Wahl geht und alle Eure Freunde
veranlaßt, mit Euch zu gehen, ſondern auch dadurch, daß Jhr mit
Hintenanſetzung aller kleinen Meinungsverſchiedenheiten Eure Stimm-
zettel abgebt mit dem Namen

Rechtsanwalt Wölfel in Lützen,
dann wird der Erfolg nicht ausbleiben.

Merſeburg den 11. Auguſt 1867,
D. Heberer, Oeconom. F. E. Wirth, Fabrikant. Hüne, Fabrikant
H. Schmidt, Ziegeleibeſitzer. Paul Körner, Fabrikant. Hartrodt,
Fleiſchermeiſter. Wiemann, Oeconom. Putz, Bäckermeiſter. Koſel,Tiſchlermeiſter. Buſchmann, Kaufmann. Windiſch Weißgerbermſtr.

Doctor Rinne, Laucha.

r e
S.

5 aVeilage zum 69. Stück des Merſeburger Arrisblatts 1867.
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Große Penſionair in Porbitz.

Mayer, Fabrikant. Schönlicht, Kaufmann. Dr. Krieg jun., Arzt
aus Merſeburg.

Dr. Streicher, Stadtverordneten Vorſteher. Toepelmann, Stadt
verordneter. Schumann Oeconom. LeziusObhauſen. Förſte-
Jüdendorf, Gutsbeſitzer. Friedrich, Oeconom. Jul. Dix, Stadt-
verordneter. C. Schaale, Stadtverordneter. Olze, Weißgerbermſtr.
Schrieber, Ziegeleibeſitzer. H. F. Röſer, Kaufmann. Otto Keſſel,

Vollmann Mühlenbeſitzer. F. Müller, Stadtver-
Kloß, Mühlenbeſitzer. LiſchkeGöhrendorf, Gutsbeſitzer.
G. Böttcher, Stadtverordneter aus Querfurt.

F. F. Knabe. Fabrikant. J. Kloß, Magiſtrats Aſſeſſor. C. Dom-
bois jun., MagiſtratsAſſeſſor. C. Zeiger, Glaſermeiſter. F. Hoſe,
Schloſſermeiſter. F. Schöner Maurermeiſter. Ed. Fiedler,
Magiſtrats Aſſeſſor a. D. V. Baltzer, Stadtverordneten Vorſteher.
E. Förſter, Fabrikant. J. Zeiger, Stadtverordneter. H. Fachmann,
Stadtverordner. H. Schöner, Seilermeiſter. G. Schröder Schuh-
machermeiſter. C. Großmann, Fabrikant. F. A. Hentſchel, Kauf-
mann. Ed. Arnold Gaſthofsbeſitzer. Fr. Roſt, Stadtverordneter

aus Freyburg a,/ U.
Hecker, Apotheker. Scheiding, Tiſchlermeiſter. Teudloff, Kaufmann.
Aug. Sachſe, Fleiſchermeiſter. Hering, Mühlenbeſitzer. Eigendorf,
Kaufmann. G. Selwig, Gutsbeſitzer in Nißmitz. Kloſtermann,
Fabrikbeſitzer aus Nebra: A. Richter, Gutsbeſitzer in Niederclobicau.
Adolph Hülſe, Gutsbeſitzer in Niederclobicau. Franz Hülſe in Nieder

clobicau. Joh. Carl Hülſe jun. in Niederclobicau
J. Heyne, Zimmermeiſter. Etzold, Seifenſieder. Th. Keubler,
Ingenieur. Weineck, Apotheker. Fr. Wendrich, Kaufmann. Kinz,
Fabrikant. Jeßnitzer, Mann aus Schkeuditz. Renz, Ortsr.

in Roglitz. SRummel, Kaufmann. Brandes, Kaufmann. Carl Schulze, Kauf
mann. Hoffmann, Gaſtwirth aus Lauchſtädt.

A. Patzſchke, Gutsbeſitzer und Magiſtrats Aſſeſſor. E. Schumann,
Gutsbeſitzer und StadtverordnetenVorſteher. A. Guichard, Oeconom
und Stadtverordneter. B. Röps, Kaufmann und Stadtverordneter.
Heidenreuter, Gaſthofsbeſitzer und Stadtverordneter. R. Scheibe,
Stadtverordneter. E. Dietze, Ziegeleibeſitzer. B. Schumann, Kauf-
mann. Blüthgen, Schuhmachermeiſter. E. Patzſchke, Gutsbeſitzer.
R. Heinrich, Kaufmann. Dr. Neubert, pract. Arzt. Kaufmann,
Kaufmann. H. Götze, Kaufmann. Bolz I., Kürſchnermeiſter.
H. Heidenreuter, Gutsbeſitzer. C. A. Lorenz, Kaufmann Siebig,
Tuchhändler. Frauenheim, Mühlenbeſitzer. A. Sack, Kaufmann
C. Sack, Maurermeiſter aus Lützen. Stölzel, Oeconom in Balditz.

F. F. Annacker, Japritant n e in alteiedsmann in Keuſchberg. ode, Kaufman ſt.See ß l in rx. Bergten, Gutsbeſitzer in Löben. Sperling, Gutsbeſitzer in Kauern.an n daſelbſt. Kitze, Gutsbeſitzer in Ellerbach.

C. Schöbel, Seilermeiſter in Teuditz. Bährens, Gutsbeſitzer in
Ellerbach. Schröder, Gutsbeſitzer in Thronitz. Paſch, Gutsbeſitzer
daſelbſt. Müller, Gutsbeſitzer daſelbſt. Ende, Steiger in Zöllſchen.
H. Lindner, Gutsbeſitzer in Röcken. Carl Prager, Gutsbeſitzer daſ.
A. Schultze, Gutsbeſitzer daſelbſt. Reinholdt, Gutsbeſitzer in Bothfeld.
Bartmuß, Gutsbeſitzer daſelbſt. C. Tille, Gutsbeſitzer in Großgöhren.
Meißner, Sattlermeiſter in Sittel. A. Friedrich, Gutsbeſitzer in
Theſau. E. Kind, Gutsbeſitzer daſelbſt. W. Müller, Gutsbeſitzer
in Michlitz. Mor. Schumann, Gutsbeſitzer in Caja Jmmiſch,
Gutsbeſitzer daſelbſt. E. Franke, Ziegeleibeſitzer in Großgörſchen.
H. Pfefferkorn, Stellmachermeiſter in Rahna. C. Herzog Gutsbeſ.
in Michlitz. E. Hoffmann, Gutsbeſitzer in Sittel. A. Morenz,

Mauermeiſter in Hohenlohe
Ein ordentliches Mädchen wird zum ſofortigen Antritt geſucht

Gotthardtsſtraße 143.
Kirchennachrichten von Merſeburn g.

DOom. Geboren: dem Wachtmeiſter und Zahlmeiſter Aſpirant im Königl.
Thür. Huſ. Reg, Nr. 12 Krock eine Tochter dem Trompeter im Königl. Thür,

Huſ Reg. Nr. 12 Jäger ein Sohn. e dirStadt. Geboren: dem Dachdeckergeſ. Hübner eine Tochter dem Handarb.
Töpfer ein Sohn dem Königl. Gewichtsſetzer Zahn ein Sohn dem Bürg. und
Bäckermſtr. Hoffmann ein Sohn dem Tuchſchuhmacher Heſſellbarth eine Tochter
ein außerehel. Tochter. Geſtorben: der Bürg, und Nadlermſtr, Stephan,
83 J. 10 M. alt, an Altersſchwäche die Ehefrau II. Ehe des Schiefer und
Ziegeldeckergeſ. Hübner, 42 J. alt, an Kindbettfieber die außerehel. Tochter der
ünverehel Schneider 5 W. alt, an Krämpfen der au erehel. Sohn der unverehel,
Hellermann 6 M. alt, an Krämpfen.

Donnerſtag Nachmittags 5 Uhr

iac ius.n Geboren: dem Bürger und Kaufm. Weddy ein Sohn dem
Handelsm. König ein Sohn. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Handarb.
Köppel, 1 M, 3 T. alt, an Krämpfen der jüngſte Sohn des Handarb. Büttner
in Venenien, 9 M. 16 T. alt, an Krämpfen tAltenburg. Geboren: dem Schneidergeſ. Scheidung eine Tochter dem
Leinwebermſtr. H. W. Volkland eine Tochter. Geſtorben: die einzige Tochter
des Schneidergeſ. Scheidung, 14 St. alt, am Blutſchlag eine außerehel. Tochter,
3 J, alt, an den Maſern.

Kaufmann.
ordneter.

Gottesdienſt in der Gottesackerkirche. Herr

oliſche Gemeinde. Geſtorben? des Schneidermſtr. Hayn jüngſteDoch e Wer Magdalena, 16 T. alt, am Gehirnkrampf.

Einiges über Löſſen.
Das Dorf Löſſen liegt Meile nordöſtlich von Merſeburg am

rechten Ufer der Luppe und hat eine Schweſterkirche von der Merſe
burger Neumarktskirche, eine Schule, ein Rittergut, ein Armenhaus
und 17 Privatwohnhäuſer. Am 1. Juni 1867 zählte es 89 Ein
wohner. Von Gewerbetreibenden giebt es im Orte 1 Schenkwirth
und 1 Fiſcher. Jn der Luppe fängt man hier für gewöhnlich Hechte,
Barben und Weißfiſche, zuweilen aber auch Aale und Welſe. Bei
Ueberſchwemmungen ſind in den zahlreichen hieſigen Lachen viele
Karpfen und andere Fiſche, welche aus der Elſter und alten Saale
durch das Hochwaſſer hineingebracht werden.

Löſſen iſt unſtreitig ein ehemals wendiſcher Ort, welcher im
zehnten Jahrhundert unter deutſche Herrſchaft kam. Die erſten Spuren
von einem hier befindlichen Ritterſitze hat man aus der Zeit von etwa
1200 bis 1250. Damals nämlich gab es ein ritterliches Geſchlecht,
welches ſich von Losne (d. iſt Löſſen) nannte und, wie es ſcheint,
auch am Orte anſäſſig war. Jm Jahre 1375 gehörte das hieſige
Rittergut dem Dietrich von Domſen und deſſen Bruder. 1431 waren
hier zwei Sattelhöfe (Rittergüter), von welchen den einen Cunze und
Paul von Werder und den andern Caspar von Weiſe inne hatte.
Jm Jahre 1479 beſaß Hans von Werder das Löſſener Rittergut,
welches bei ſeiner Familie bis 1695 blieb; von da an hatten es die
von Schieken, bis es 1736 der Königl. Preuß. Hofrath Friedrich
Auguſt Schäfer sub hasta erſtand und nachdem dieſer (etwa 1749)
geſtorben war, ſo erbte dieſes Gut ſeine Wittwe Chriſtiane Sophie
geborene Ockelin, welche einen Kammerherrn von Schönberg heirathete.
Späterhin hatte es Friedrich Auguſt Reichhelm. Zu Anfange dieſes
Jahrhunderts gehörte es dem Leipziger Kaufmann Schmidt welcher
zugleich die Rittergüter Zöllſchen bei Lützen und Schönau bei Leipzig
beſaß und 1813 ſtarb. Hierauf kam das Rittergut Löſſen an ſeine
Tochter, welche an den Dr. med. Körner in Leipzig verheirathet
war, und gegenwärtig beſitzt es deren Tochter die Frau Profeſſor
Dähne in Halle.

Das Rittergut hat das Patronat über die Kirche und Schule.
Die jetzige Kirche ſcheint im Ganzen noch aus der biſchöflichen Zeit
herzuſtammen. Das auf dem Altare befindliche gußeiſerne Erucifix
mit Goldverzierungen iſt ein Geſchenk des Herrn Amtmann Lan-
guth, welcher ſeit 1838 das hieſige Rittergut im Pacht hat. Der
aus röthlichem Sandſtein verfertigte Taufſtein iſt der Kirche von der
jetzigen Frau Patronin geſchenkt worden. Jn der Nähe des Altars
hängt ein altes auf Holz gemaltes Bild, welches den Kreuzestod
Chriſti darſtellt und im Jahre 1522 verfertigt worden iſt; es wurde
1777 von dem bereits genannten hieſigen Rittergutsbeſitzer Reichhelm
der Kirche zum Geſchenk gemacht. Die Orgel iſt 1825 von dem
Merſeburger Orgelbauer Johann Chwatalfür den Preis von 200 Thalern
neu gebaut und am 25. Sept. 1850 von deſſen Sohn Herrn Joſeph
Chwatal abgetragen und gereinigt worden. Auf dem Kirchthurme
befinden ſich zwei Glocken und eine Uhr mit Stundenſchlag und
zwei Zifferblättern.

Die Schule wird gegenwärtig von 22 Kindern beſucht. Die
Lehrerſtelle iſt durch die hieſige Gemeindeſeparation, welche 1864 be-
endigt wurde, etwas verbeſſert worden, und gegenwärtig ſind 8
Morgen Wieſenland und Morgen Feld mit derſelben verbunden.

Ein Theil der hieſigen Flur, welcher gleich am Dorfe liegt und
einen Raum von etwa 22 Morgen einnimmt, heißt das Kloſterge
breite. Auf dem Wege nach Raßnitz zu hat man es zur rechten
Hand unmittelbar an der Straße. An die Südſeite dieſes Gebreites
ſtößt ein ungefähr 2 bis 3 Morgen großes Stück Land, welches den
Namen „das Kloſter“ führt.

Wenn man von Löſſen aus, ohne die Luppe zu überſchreiten,
in nordweſtlicher Richtung nach dem Fürſtendamme zugeht, ſo hat
man zu ſeiner Rechten in geringer Entfernung vom Wege die ſo
genannte lange Lache. Ein Theil von derſelben trocknet wegen ſeiner
bedeutenden Tiefe niemals aus und wird die Teufelslache genannt.
Ein Damm, welcher der Teufelsdamm heißt, trennt die lange Lache
von dem ſogenannten Teufelsgebreite. Das letztere enthält gegen
27 Morgen und gehört zum Rittergute. Es hat theilweiſe einen
ſchweren Boden, und vielleicht rührt von dieſem Umſtande ſeine Be
nennung her.

Ein Stück abwärts von der Stelle, an welcher' die alte Saale
von der Luppe aufgenommen wird, bildet die letztere auf ihrem Laufe
einen kleinen nach Weſten zugekehrten Bogen. Der von dieſer
Krümmung eingeſchloſſene Raum wird die Hölle genannt und war
früher ſtark mit Buſchwerk bewachſen, welches in neuerer Zeit nieder
geſchlagen worden iſt. Jetzt iſt hier eine zum Löſſener Rittergute ge
hörige Wieſe.

Zu dem hieſigen Rittergute gehört auch das ſogenannte Eich-
holz, welches am rechten Ufer der Luppe nördlich von Tragarth liegt
und ungefähr 20 Morgen enthält. Daſſelbe war früher ein Gehölz,
in welchem viele Eichen ſich befanden; gegenwärtig beſteht es faſt
nur aus Wieſenland.
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Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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